
'alwer enblatl.
Amts nn- Jntelligenzblatt für - en Bezirk.

Nro . 22 - Mittwoch 19 . März 1651.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

C a l w.
(Auswanderung ) .

Der ledige Schuster Joseph Hu¬
ber von Slammheim ist nach Erfüllung
der ibui verfassungsmäßig obliegenden
Verbindlichkeiten nach Nordamerika auS-

gervandert.
Den 14 . März 1851.

K . Obcramt.
From m.

E n z t l ö st e r l e.
(Danakkord ) .

Höherer Weisung zu Folge sollen
die Dauarbciten bei dem Neubau von
siirä ' e und Pfarrhaus für die Gemein-
deu Enzthal und Enzklösterle im Sub-
misstonsweg vergeben werden.

Dieselben sind berechnet:
.4 . für die Kircbe

Grab - u . Plauicrarbeit 202fl .49kr.
Maurer - und Stein-

bauerarbeit 8005fl .18kr.
206fl ä3kr.Eypseraibeit

Zimmerarbeit 2897fl .24kr.
Scbreinerarbcit 1234fl .40kr.
Glaserarbeit 220fl . - kr.
Schloss rarbeit 893fl .5äkr.
Gußeisen 518fl . 6kr.
Maler - u . Vergoldnngs-

arbeit 142fl . - kr.

Hafnerarbeit 2fl .30kr.

Flaschnerarbcit 83fl .58kr.
Anstricharbeit 306fl .49kr.

Jngemein 1640fl . - kr.

16354st . l1lr.
für das Pfarrhaus:

Grab - u . Planierarbeit 70fl .48kr.
Maurer - und Stein-

hauerarbeit 1932fl .58kr.
Gypserarbeit 226fl . 12kr.
Zimmerarbeit 1721 fl . 2kr.
Schrcinerarbeit 527fl 20kr.
Glas . rarbeit 151st .25kr.
Schlosserarbeit 307fl .12kr.
Flaschnerarbeit 34fl . 4kr.
Gußeisen 108fl 14kr.
Hasncrarbeit 7fl .30kr.
Anstricharbeit 208fl .ü5kr.
Pstüstercrarteit 33fl .36kr.
Jngemein 466fl .24kr.

5795fl "30kr.
Lnstbczengcnde Unternehmer können

von den Plane » und Kostenberechnun¬
gen vom 12 . bis 22 . März l. I . auf
der Kamcralanitskanzlei in Altenstaig
genauere Einsicht nehmen und bei den
rurterzcichneten Stellen jeden weiteren
Aufschluß erhalten.

Dieselben haben ihre in Proeentcn
der Ueberschlagssumme auSgcdrückte,
mit Ausnahme der Maurer - undStcin-
hancrarbeit (welche weder unter sich
noch in Beziehung auf Kirche und
Pfarrhaus getrennt vergeben wird ) ,
auf je nur Eine der vorstehenden Ar¬
beiten gerichtete Offerte längstens bis
zum 23 . März l. I . schriftlich und
versiegelt mit der Aufschrift „ Kirchcn-
nnd Pfarrhaus Bauwesen in Enzklö¬
sterle " versehen , portofrei an eine der
Unterzeichneten Stellen ciuzusenden und
denselben die erforderlichen , gehörig
beglaubigten Zeugnisse über Vermögen
und Tüchtigkeit bcizuschließcn.

Denselben ist unbenommen der am
24 . Mürz l. I . erfolgenden Eröffnung
sämmtlicber Offerte aus der Kamcral-
amtökauzlei in Altenstaig beizuwohnen.

Den 8 . /II . März 1851.
K . Kameralamt K . Bezirksbauamt

Altcnstaig . Ealw.

Forstamt Wildberg.
Revier Simmozhcim.

(Holzverkauf ) .
Am
24 . 26 . 27 . 28 . und 29 . März

werden in dem , unweit Möttlingen
gelegenen Schlag Hochholz

108 Birkcnstämme , wovon ein
großer Theil zu Schlittenläufern
sich eignet , 16 Erlenstämme , 44
Stämme Bauholz , 96 Stück größ-
tcntheils forchene Sägklöze , '53
Klf . birkene und erlene Scheiter,
54 ^ Klf . dto . Prügel , 9 ^ Klf.
aspene Scheiter , 4 ^ Klf . dto.
Prügel , 212 Klf . Nadelholzschei-
t . r , 50Klf . dto . Prügel , 931LP-
Stück birkene und erlene , 7512 '/2
Stück aspene , 22475 Stück for¬
chene und tanncne Wellen , un¬
gefähr 100 Büscheln Abfallreis-
sach und 459 Stück Wagnerstan-
gen

gegen Baarzahlung — entweder so¬
gleich oder binnen der nächsten 6 Tage
— an die Meistbietenden verkauft wer¬
den . Die Zusammenkunft ist Morgens
8 Uhr im Schlag und bei ungün¬
stiger Witterung wird der Verkauf im
RathhauS zu Möttlingen vorgenom¬
men ; alles Stammnuzholz aber kommt
am dritten Tag , also am 27 . März
zum Verkauf.

Tie Ortsvorstehcr wollen dieses in
ihren Gemeinden rechtzeitig bekannt ma¬
chen lasten.

Den 14 . März 1851.
K . Forstamt.
Gunzert.

Forstamt Wildberg.
Revier Alt bürg.

Wegen enigetretenen ThanwetterS
muß die Holzabfuhr aus Staatswal-
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düngen des hiesigen Reviers bis auf dem Gemeindewaldschiizen Reule auf!
Weiteres eiugestcllt werden , waS die
löblichen Ortsvorstände gehörig bekannt
machen lassen wollen.

Hirsau,  18 . März 1851.
K . Revierförster

F r ö h n e r.

Am

E r n st m n h l.
(Werkbuchen -Verkaus ) .

Dienstag den 25 . Marz
werden im Holzschlag Brandhalden

30 Stuck buchene und 5 Stück
rüsterne Klöze 12 — 20 ' lang
und 15 — 32 " in der Mitte dich

im öffentlichen Aufstreich um baare Be¬
zahlung verkauft.

Zusammenkunft
Vormittags 10 Uhr

jm Schlag , wozu Liebhaber cingcladeii
Werren.

Den 15 . März 1851.
Aus Auftrag:

Schuldheiß P fromm er.

A g e n b a ch.
(PflugVerkauf ) .

In der Gautmasse des 7 Adam
Kalmbacher dcchicr , ist bei dem Fahr-
tiiß -Vcrkauf desselben ein Flanderpflug
als unverkauft geblieben , und kommt
derselbe am

Freitag den 21 . d . M.
Nachmittags 1 Uhr I

auf hiesigem RathSzimmer zu einem
nochmaligen Verkauf ; der Pflug wird
zu jedem Preis abgegeben werden

Den 14 . März 1851.
Schuldheißcnamt.

Hammann.

Verlangen täglich vorgezeigt werden
wird und der Verkauf auf hiesigem
Rathhanse statfindet.

Um die Bekanntmachung werden
die Ortsvorstchcr ersucht.

Den 10 . März 1851.
Schuldheiß Kübler.

Außeramtliche Gegenstände

Calw.
Es wird eine Dienstmagd , die in

häuslichen , wie auch in Fcldgeschäfte,
erfahren ist , bis Georg » in eine ge
ordnete HanShaltung gesucht , Lohn
M fl . ; wo ? sagt Ausgeber dicß.

C a l w.

Nürlinger Weiche.
Für diese längst rühmlich bekannte

Bleiche empfehle ich mich znr Annahme
von Leinwand , Garn ic . bestens

LouiS Dreiß.

Calw.
Wein , daS Jmi zu 1 fl . 12 kr. ,

Geld  a n s z u l e i h e n,
gegen gesezliche Sicherheit:

150 fl . Pfleggeld bei Zimmermeister
Lorch in Calw.

L i e b e n z e ! l.
Ein ganz guter eichener Webstuhl

mit einer Schnell - und Handlade , so
wie ein Kontrc -Marsch und Spulrad
ist billigst zu verkaufen bei

Leineweber B ek's Wittwe.

^ ^^^ ^ ^

Calw.
Da cS mir unmöglich war,

vor meiner Reise »ach New-
Uork von meinen Verwandten
und Freunden persönlichen Ab - -)!<
schied zu nehmen , sage ich den-
selben auf diesem Wege ein -!l-
herzliches Lebewohl.

Emma Georgii.

Weil die Stadt.
(Gesuch ) .

Ein tüchtiger , mit guten Zeugnissen
1 fl dg fr . 1 fl 30 kr. 2 fl 2 fl. jverschencr Sägerknecht findet dauernde
30 kr.? 3 fl' , 3 fl. 30 kr.', L fl.' 30 kr.' jArbeit bei
und 5 fl. 30 kr. bei

Am

H 0 r n b e r g.
(Holz -Verkauf ) .

Freitag den 21 . d . M.
Vormittags 10 Uhr

verkauft die hiesige Gemeinde im öf¬
fentlichen Aufstieick nachstehendes be¬
reits gefälltes Holz aus ihren Wal¬
dungen , welches besteht in:

320 Stück forebcnen Sägklözcn,
380 Stück sorcheuem Langholz

vom 60r abwärts;
wozu man die Liebhaber mit dem Be¬
merken einladct , daß das Holz voifiFr . Labadie.

Mart . Dreiß,
Konditor.

L i e b e n z e l l.

Weildiestä- ter Bleiche.
Ich empfehle mich auch Heuer wie¬

der gefällige Aufträge in Leinwand,
Garn und Faden auf die längst be¬
rühmte weildicstädter Bleiche für Ignaz
Lutz und Söhne anzunchmen.

David Jcnisch,
Färbcrmeister.

C a l w.
Ich macke hiemit bekannt , daß ich

jeden Donnerstag frühe nach Pforzheim
fahre.

Fuhrmann Schclling.

Hirsau.
Zu Kirchenältesten werden vorge¬

schlagen : Ed . Zahn , alt D . Scbnauf-
fer,  jung G . Beeri , I . F . Bauer,

Kaufmann Decker
u . Sohn.

C a l w.
Durch Abänderung eines Miethver-

tragö ist mein oberes LogiS wieder frei
geworden , und biete es dcßhalb wie¬
der einer stillen Haushaltung zur Mie-
thc an . Dung und Dunghaare , wie
auch Dungasche verkauft billig

Fried . Wochele,
Rothgcrkcr.

Calw.  Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über sind frische Lau¬
genbrezeln zu haben bei

Beck Dietsch.

L i e b e n z e l l.
(Fahrniß -Verkauf ).

Die Wittwe des verstorbenen Georg
Stöcker,  Maurermeisters dahier , ver¬
kauft am

Donnerstag den 23 . März
in ihrer Wohnung

von Morgens 8 Nhr an



gegen baare Bezahlung im öffentlichen künste für Geld zeigte . Auch Anton

Aufstreich : ^ idrängte sich durch den Haufen zu dem
1 große Fußwende , einen voll - !̂ . . . . . . . ^ ,
ständigen Maurerhandwerkö - lTaschenspn -ler heran , und Franz seztc

zeug , Mannökleider , 1 ein ^ slch unterdcß , ihn zu erwarten , auf
schläfriges Bett und sonstigen . ine nahe stehende Bank . Nur kurze

Hausrath . Zeit heitte er dort gesessen , den vor - ES war der Manu , den Franz durch

ähe werden besonders um Bekannt- ^ «führenden Zahlung hmausbllckend,
als ein glänzender Wagen von zwei

prächtigen Pferden gezogen , die Straße

hinabrollte ; in geringer Entfernung

Es sucht Jemand ' vom Pande 200 fl. !von Franz scheuten plözlich die Pferde,
gegen 2fache Güterversicherung und ei- von irgend einem Gegenstand erschreckt,

Näh
machung dieses höfliebst ersucht.

Elisabethe Stoker.

C a l w.

nen guten Bürgen . Wer?  sagt Aus¬
geber dieß.

Calw.

und einen gewaltigen Sa ; machend,

rannten sie im wilden Lause über Stock

und Stein davon , daß die erschrockene

Unterzeichneter bat einen noch in gu - B̂ollsiuenge kreischend auseinander

tem Zustand befindlichen Schreibpnlt Ein Herr und eine Dame,

weit hergestcllt , daß er wieder in der

Werkstatt arbeiten konnte . Ta erfuhr

er von seinem Meister , daß Herr Seid,
ein reicher Handelsherr , sich mehrere

Male nach ihm habe erkundigen lassen.

von tannen Hol ; mit allen erfordert!
chen Einrichtungen aus Auftrag zu ver¬
kaufen.

Hermann,  Schreiner.

die im Wagen saßen , riefen laut schrei¬

end um Hilfe . Franz , ohne sich zu

besinnen , fast unwillkürlich , sprang auf,

und warf sich den ihm entgegenkom¬

menden Pferden in die Zügel , er ward

umgeworfcn und sortgeschleift , aber

Calw.
(Berich tigu 11 g) .

Zn meiner nicht geringen Verwun¬

Blattes lesen , daß mein Wunsch , für !^'" " kräftige Hand hatte dennoch den
einen Effringer ein Anlehcn erfragen lchncllen Lauf der Pferde gehemmt;
zu können , der bloS zur Prwatmitthci - mehrere Helfer eilten herbei , und man

lung an Herrn Rivinins , keineswegs g^ wte die Pferde völlig zum Stehen,
aber zar Veröffentlichung bemmmt war , . ^ ^
dennoch durch ein Mißverständniß von ^ aß die nn Wagen Siziiiden Zeit
Seiten meiner Dienstmagd der Oes - gewannen hcrauSzusteigen . Nundräng-
fentlichkcit übergeben wurde.

Den 17 . März 1851.
I ) r . Ionisch.

Der Goldschmied und seine
Gesellen.

(Fortsezung ) .

So war beinahe ein Jahr vergan.

gen , als Anton eines Sonntags Nach¬

mittag Franz zu einem Spaziergange
vor das Thor abholte . Sie kamen

an einem Plaz vorbei , wo sich ein

Volköhaufe um einen Mann gedrängt

hatte , der verschiedene Taschcnspielcr-

te sich die Mciischclunaste um Franz,

der blutend mitten im Wege lag

Mehrere Personen , worunter Anton

war,  hoben ihn in die Höhe . Er

hatte einige Wunden am Kopfe , und

der linke Arm war ebenfalls sehr be¬

schädigt ; dennoch nahm er seine ganze

Kraft zusammen , um sich nach Hause

zu begeben , ohne eines Beistandes zu

bedürfen , außer dem seines Freundes,

der ihn zurück begleitete.
Ein Wundarzt , der hcrbcigerufen

wurde , fand seine Verlezungcn bedeu¬

tend , doch nicht gefährlich , und wenige

Tage nach dem Vorfälle war er so

seinen Mnth und seine Entschlossenheit

beim Durchgehen der Pferde gerettet

hatte . Er wünschte seinem Retter seine

Dankbarkeit zu bezeigen , und ließ ihn

höflich bitten , ihn zu besuchen . Franz

fühlte einigen Widerwillen hiuzugchen,

denn er sezte keinen Werth in das,

was er gethan hatte , und wäre dem

Danke dafür ausgcwichen ; allein seine

Hausgenossen meinten , cs sei unhöf¬

lick' , und so mußte er sich denn zu dem

reichen Handelsherrn begeben.

Herr Seid wohnte in einem präch¬

tigen Landhause , welches in einiger

Entfernung von der Stadt ', mitten in

einem großen , schönen Garten lag.

— Franz ward dem Herrn dcS Hall¬

es gemeldet , und dann sogleich zu ihm

geführt . Ein nicht großer , aber wohl

genährter Mann in einem violetten

Nocke vom feinsten Tuche trat ihm

freundlich entgegen , und begann so¬

gleich seine Danksagung für den ihm

geleisteten Dienst . Ihr habt Euch brav

und muthig gezeigt , sagte er , und ich

meinerseits werde Euch zeigen , daß

ich nicht undankbar bin ; denn , Gott

sei Dank , ich bin im Stande , die

Dienste zu vergelten , die man mir er¬

zeigt . Uebcr das rothe Vollmondge¬

sicht des Handelsherrn legte sich bei
diesen Worten ein Ausdruck von Selbst¬
gefallen und Hochmuth , der Franzen
ziemlich widerwärtig vorkam ; er war
im Begriff zu antworten , aber Herr
Seid ließ es nicht dazu kommen . Er
stellte ihn seiner eben cintretenden Frau
vor,  die , sobald sie ihn nennen hörte,
ihrer stolzen Miene eine erzwungene
Freundlichkeit gab , und mit vornehmen,



aber höflichen Worten dem jimgen
Goldschmied dankte.

Während sie sich mit Franz unter¬
hielt , und sich mit einem Anschein von
Herablassung erkundigte : ob er von
seiner Bcrlezung geheilt sei ? hatte ihr
Eheherr aus seinem Sckreibpulte einen
gefüllten Geldbeutel genommen , den
er Franz in die Hand drücken wollte;
aber dieser trat einen Schutt zurück,
indem eine hohe Röthe sein Gesicht
überflog . Nein , weither Herr , sprach
er ; so war cs nicht gemeint ; ich bin
zwar nicht reich, aber waS ick für Sie
gcthan habe , war eine bloße Men
schenpflickt , und dafür nehme ich keine
Bezahlung.

Der Kaufmann sah ihn mit großen
Augen an . Ei , ei , mein Freund,
sagte er , Ihr seid stolz ; ick will Euch
nun aber nicktö schuldig bleiben . Sie
sind mir auch nichts schuldig , lieber
Herr , antwortete der Jüngling , wenn
sie mir aber Ihr Wohlwollen zu zei¬

zusamnentia ' , erzählte er ihm Alles , Einige Wochen waren verg
zwischen il m und dem Handelshcrrnlals die Fürstin von * * * durch
Borgesallene . Anton schlug vor Er¬
staunen die Hände zusammen und lach¬
te laut ans . Jst ' S möglich , rief er,
daß Du so ein Thor warst , das Dir
gebotene Geld nicht zu nehmen ? Ick
konnte cs nicht , so gut ich es hätte
brauchen können . Es kommt mir ab¬
scheulich vor , eine Handlung der Mensch¬
lichkeit bezahlt zu nehmen , und nun
vollends von Leuten , die mir daS Geld
nickt aus guter Meinung , anS Wohl¬
wollen geben ; sondern anS Hochmulh,
um mich fühlen zu lassen , daß sie im
Stande sind, ieden Dienst zu bezahlen;
das empörte mick , Anton , es wäre
mir unmöglich gewesen , das Geld zu
nehmen . Nun , desto besser für mich,
war Anton ' s Antwort , sonst wärest
Tu mir leickt in der Summe voraus-
geeilt , die Einer von uns gewinnen
soll.

Am nächsten Sonntag führte Franz

gen wünschen , so gestatten Sie mir,seinen Freund Anton in den Frühstnn-
«nick in Ihrem herrlichen Garten um - lde» nach dem Garten des Herrn Seid,
zusehen . So viel Ihr wollt , lieberen einer der reizenden Lauben fanden
Freund , crwiedertc Herr Seid ; kommt !fie d . n Kaufmann in einem gründa
ich will Euch selbst heriimführen EiPnastnen Scklasrocke beim Frühstück si-
that dies wirklich . Franz äufserte sein
Wohlgefallen an den schönen , geschmack¬
vollen Anlagen des Gartens , die ihm
der Hausherr mit der ihm eigenen Ei¬
telkeit zeigte . Wenn cS Euch hier ge¬
fällt , mein guter Freund , .sagte Herr
Geld , so könnt Ihr meinen Garten
besuchen , so oft Ihr Lust habt ; dies
steht zwar nickt einem Jeden frei, aber
bei Euch soll eine Ausnahme gemacht
werden . Franz dankte für daS Aner¬
bieten , und bat um die Erlanbniß,
auch einen seiner Freunde iiiitbringcn
zu dürfen , welche ihm auch gewährt^
wurde.

zen , welches im zierlichsten Geschirr
von seinem Porzellan vor ihm stand.
Den Gins ; der beiden Goldschmiedgc-
sellen eiwiederte er zwar etwas vor¬
nehm , dock ziemlich freundlich , und
durch einen Wink lud er sie ein , sich
zu ihm zu sezen.

Ein kurzes Gespräch , worin er sic
verwickelte , machte ihn bald mit ihren
Verhältnissen hinlänglich bekannt ; er
wuide nachdenklich , und als sie Abschied
von ihm nahmen , sagte er : eS ist mir
lieb , wenn eS Euch in meiner ländli¬
chen Besiznng gefällt , sic ist nicht übel;
etwas Besseres würdet Ihr indessen in

ett,
die

Handelsstadt reiste, die die beiden Hel¬
den unseier Geschickte bewohnten . Sie
besuchte mehrere der reichsten Waaren-
magazinc , unter andern auch das des
Herrn Seid , bei dem sie den größten
Borrath der auserlesensten LnrnSanikel
fand . Nach mehreren Ankäufe » , wel¬
che sie dort machte , zeigte ihr Herr
-Lelv ein mit kostbare » Steinen besez-
tcS Halsband , dessen schöne Arbeit der
Fürstin ungemein gefiel , welches aber
auch in sehr hohem Preise stand . In
der Mitte des Halsbandes glänzte be¬
sonders ein Stein , der die andern alle
an Schönheit überstrahlte , und dessen
Werth den Werth aller übrigen zu¬
sammen übertraf . Die Fürstin wünsch¬
te den Besi ; deS Schmuckes , trug je¬
doch Bedenken ihn zu kaufen , ohne
einen Kenner deßhalb um Rath gefragt
zu haben . Sie kannte in jener Stadt
einen Goldarbeiter , bei dem sic schon
öfters ähnliche Arbeiten gekauft halte,
und der ihr als ein zuverlässiger Mann
bekannt war . Er war Franzens Mei¬
ster . Diesen lieh sic zu sieb rufen , um
seine Meinung über daö kostbare Hals¬
band zu hören . Der Meister aber
ward gerade durch eine Unpäßlichkeit
in seinem Hause znrückgehalten , daS
er ans Beiordnung des ArzteS nicht
verlassen durfte.

Da hielt plözlick der Wagen der
Fürstin vor dem Hause deS Gold¬
schmieds ; die Dame stieg aus , trat
j,i die Werkstatt , und den Schmuck
vor dem Meister ausbreitcnd , fragte
sie , wie hock er den Werth desselben
anschiage . Der Goldschmied fand die
Steine , besondeeö Mn größten dersel¬
ben , überaus schön , und völlig des
Preises wert !), den der Kaufmann va-

Dann versuchte der Kaufmann noch Meiner städtischen Behausting finden ; s>,r forderte . DaS Halsband gieng
einmal , Franzen zur Annahme des Gel
deS zu bewegen ; dieser beharrte aber
mit edlem Stolze bei seiner Weigerung.
Nun , nun , meinte Herr Seid , so muß
ich wohl auf andere Weise meine Schuld
an Euch abzutragcn suchen , und ick
denke , ich werde bald Gelegenheit da¬
zu finden . Er sagte dich mit einer
bedeutungsvollen Miene , die Franz

zwgr bemerkte , doch ohne darüber wei¬
ter nachzudenken.

Als dieser Tages darauf mitAntoir

wollt Ihr mick dort einmal besuchen, !»» .z z^ nd ves Meisters in die sei-
so jollt Ihr keine schleckte Aufnahme - ' -
finden . Ist Euch meine Wohnung nicht
bekannt , so fragt nur , jedes Kind
zeigt Euch mein Waarenmagazin.

Weder Anton noch Franz leisteten

»er Arbeiter , und auch Franz durfte
cs nach Gefallen beschauen und be¬
wundern . AuS der Werkstatt des
GoldarbeiterS begab fick die Fürstin
nach dem Laden des Herrn Seid , mit

indeß dieser Einladung Folge . Wasch .' ,» sie des Geschmeides wegen sogleich
tollen wir bei dem Mann , der unsren Handel schloß.
doch nur auö Eitelkeit und Hochmuth
seine Ncichthümer zeigen will , so spra¬
chen Beide , und gedachten bald nicht
mehr deS reichen Handelsherrn.

(Fortsczung folgt ) .

Redakteur: Gustav Ni « in ins.
Druck und Beelag der Nivniiiis'schei, B »kh-

druckerel in Calw.
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